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i König Edwnks n. Königin 

Alexandra unterwegs. 
i —- 

Zain Empfang in Resul. 

Die Resultate der Wablmänner- 
Wahlen in Preußen immer noch 
nicht amtlich zusammengestellt. fo- 
daff kein vollständiger lleberblick 
gegeben werden kann. —- Die 
Sozialdemokraten jubeln, weil sie 
wissen, dasg fie sieben Cnndidaten 
fiel-er erwiililt haben. Freisin- 
nige in Berlin ilirer llnneiitfami 
keit und Schläfrigkeit wegen ge- 
radelt. —— lconservntive nnd Cen- 
trnmsmitglieder find stolz. 

«- 

— Pakt Victoria, England, 6. Juni. 
Heute, als der Tag and-each ging die 

lönigliche Jackt »Victoria und Jll 
beri« mit König Edivard, Königin 
Alexandm Prinzessin Victoria und 
einem großen und glänzenden Ge- 
folge an Bord nack- Reval, Ruszlanlx 
in See. Die neue Jachi ,,Llleri:nr:ra« 
die auf Befehl des Königs ifdwarb 

jitnliingst gebaut wurde, wird in 
runsbiittel, Preußen, auf die An- 

kunft der Jachl ,,Victoria nnd Al- 
beri« warten und dort dem Königs- 
paar zur eventuellen Benutzung in 
der Ostsee zur Verfügung gestellt 
werben. 

s —- 

St. Petersburg S. Juni. Zar Ni- 

v, solang und eine Anzahl von Mitglie- 
K dern der königlichen Familie werden 

mit einem großen Gefolge morgen 
Nachmittag um 4 Uhr von Peterhof 
nach Reval abreisen, um dort König 
Edward und Königin Alexandra von 

England zu empfangen und zu begrü- 
ßen. Am Morgen des R. Juni werden 
die Kaiserjachten .Standart« unt 

«Polarstern«, begleitet von dein 

-Kreuzer »Almaz« und vier Torveto 
bootzerftörern, in Reval eintreffen. 

Berlin, S. Juni. lleker die sirgel 
« wisse der in Preußen abgeha ltenen 

Wahlmiinner- Wo hlen liegen noet 
keine amtlichen Berichte vor so Das-, 
sich immer noch kein vollständiker 
Ueberblict über dag- Gesamrntbild tie- 

an lässt. W:ederaeträblt sind die 

itglieder der Freisinnigen Volke 
partei: SasseL Einheit Fiicbbeit 
Kopfth, Müller «;?aaan, Rosetto.r, 
Traeger und Wien-irrt die Mitaiieder 
der Freisinnigen Mrcinigutig: stach 
nirte, Beltasohn und We lis- Lissa. 
Ausgeschieden ist in letzterer liiritrite 
Boerinel Alle Fiihrer der Nation-til 
liberalen sind risiederziemiihlt Die 
Conservativen verlieren den origine! 

x len Pastor von Boxelichscingh Li- 
herr v. Arbeiten welcker seit dern ist- 

Januar 1904 Präsident des 21b5e 
ordnetenhaitseg gewesen ist, auch Dein 

nächsten Landtag angehören wird-, iit 
noch zweifelhaft Wiedergemäblt sind 
unter den lsonservatioem v. Arniin 
Ziisedom, Gras v. Aanitz, Kreth unk- 
Maltewitz. Unter den wiedergewith 
ten Freiconservativen befinden sieh. 
Arendt, B:iitt, v. Tirtsen, Ganip und 

Freiherr v. Zedlitz und Neutirch. Das 
entramn verliert Tr. Spahn, wel- 

cher freiwillig aus ein neues Mandat 
verzichtet hat« behält aber Narren, 
Trintborn und die übrigen Führer. 
Unter den neuen Männern des Abge- 
ordnetenhauseö werden sich Giesberts 
und Fürst o. Donnersmaret befinden· 
Unter den gewählten Sozialdemokra- 
ten sind Ledebur und Liebtnecht. Jn t 

manchen Fällen ist das Resultat nochI 
unklar, weil über den Parteistand- 

nlt der Wahlmänner Ungewißheit 
rrscht. Anscheinend sicher gewählt 

nd nach den vorliegenden Ergebnis- 
en:135 Conservative (iin lehten Ab- 

Zordnetenbause zählte die Partei 141 
iiglieder), 52 t64) Freieonservative. 

55 (76) Nationalliberale, 24 (23) 
Freisinnige Volkspartei, 6 ts) Frei- 
sinnige Vereinigung 92 (96) Cen- 

Ptrurm 12 ils) Polen, 2 Dänen, 7 
Sozialdemokraten 1 Welsc, 1 Antise- 
rnit. 43 Ergebnisse stehen noch ans. 
Die Conservativen, das Centrum und 
die Polen wahrten nicht nur ihren 
Besitstand im vollen Umfang, sondern 
vermehrien ihn noch etwas. Geringe 
Einbußen erlitten die Freisinnigen 
und die Nationalliberalen. Jn ihren 
Commentaren zu den Wahlergebniisen 
legen die Blätter einmüthig die Ab- 
surditeiten des bestehenden Dreitlas- 
senshsterns dar, welches die weitesten 
Willkürtichteiten und Zusalligleiten 

e.statte Zur Erhärtung dieser Be- 
uptung führen sie die erstaunlich- 

sten Einzelheiten an. Der Berliner 
reisinn wird aus das stigste gera- 
lt wegen seiner Unwat tsatnteit und 

Schlösrigteit Er habe sieh in Si- 
cherheit getviegt und den Sozialdemo- 
kraten das Feld überlassen. Die Or- 

,cnne der Conservatioen und des Cen- 
rns weisen mit Stolz aus ihre 

nngebroehenen Reihen hin. Der »Vor- 
tvsrts«, das sozialdemokratische 

hauptorgan inbelt über die errun- 
enenS 

III Pers-sen verletzt 
Jnvianapolis, Jud» 6. Juni. Bei 

einer Explosion in der Pult-OWN- 
Fabrik wurden heute hier acht Perio- 
UTIMM T- II r- s. 

Im FÄchmnC 
Alles zum Empfang set 

königlichen Gäste beten. 

Zur nistet-wegk- 
Momcn früh werden der König 

und die Königin von England 
akbe ihrem großen Gefolge in 
Rkvnl tinttrffkn und dort von 

dem samt nnd anderen Mitglie- 
dern der knisttlichkn Familie be- 

miifzt tun-den- —--- Kaiser Wil- 
helm nimmt an drr hundertstle 
riacn Jubrlsricr dco LeibGrcims 
dicrrmimems in Frankfurt on 

der Ldkr theil. — Zahlt-ficht Br- 
tlusiligimq früh-rn- Lffizickc nnd 
Mannfclsnftkn dcg Nmimmm 

Reval Ruszland, 8. Juni Zu Eh- 
ren des Königspaares von England 
das heute Abend hier erwartet und 
unter dem Donner der Kanonen die 
von den Wällen der Stadt und von 

den Krieg? schissen im Hasen den an- 

tommenden königlichen Gästen ein 
überwiiltigendes Willkomm des Za- 
renreiches entbieten sollen, von dem 
Zarem mehreren Mitgliedern des kai- 
serlichen Hoseåx sowie einer Anzahl 
der höchsten Staatswiirdentriiaer 
Ruszland’2 herzlich begriißt werden 

wird, prangt die Stadt heute im 

Festgewanv. Während der letzten 
Tage hat hier triter fast schauer 
liches Wintertoetter geherrscht. Vork- 
Norden blies seit letzten Donnerstag 
sast ununterbrochen ein eisiger Be- 
reas; Schneesloelen wirbelten in dict- 
ten Massen zur Erde nieder; der 

Aufenthalt irn Freien war mindestenx 
sehr ungemüthlich, wenn nitch ganz 
und sgar unmöglich. Man fürchtete 
daß dieses miserable Wetter die Aus- 
sührung des siir den Empfang des 

Königs und der Königin von Eng- 
land vorbereiteten Festprogramms 
mindestens start beeinträchtigen wer-: 

de. Um so freudiger war man iseute 

überrascht, als die Sonne von einein 
wollenloien himmel freundlich und 

auch recht warm hernieder strahlte 
und der rauhe Wind sich sast voll- 
ständig gelegt hatte. Die See war 

allerdings noch recht unruhig, so daß 
das ursprüngliche Ernvsangsprm 
grcmrn wahrscheinlich ein wenig wird 
verändert werden müssen. Die kaiser- 
lichen Jachten ,,Polarsiern«, ,,Stau- 
dart« und »Tsarevna« trafen heute 
Vormittag in Begleitung einer großen 
Flottille von Torvedobootisixrstiirern 
unter dem Oberbefehl des Neu-Ad- 
mirals van Essen hier ein. Jm Lause 

ides Nachmittags wird die Jacht 
Standart« nach dem Landungsplatz 

gebracht werden, an dem der Zar mit 
mehreren Mitgliedern oer taiserlicien 
Familie und hohen Staatstviirden 
trägern morgen sriih urn 7 Uhr von 
St. Peiersburg erwartet wird. Der 

sZar wird sich mit seinen Begleitern 
sosort an Bord der Jacht begeben 
um der englischen Feonigsjacht »Mein 

ria und Albert« entgegen zu sahren 
;Der Bürgermeister von Reval und 
Vertreter des Abels werden die könig- 
lichen Gäste gleich nach ihrer Lan- 
dung begrüßen. 

St. Petergburg, 8. Juni. Premiers 
minister Stolnpin, oer Minister sür 
Auswärtige Angelegenheiten Jßwolö- 
ky und Bin-Admiral Dickoss, der 
Marineminister, reisten heute an 
Bord des Kreuzers »Almaz« nach 
Reval ab. 

Berlin, 8. Juni. Der hundertjäh- 
tigen Jubelfeier deg Leib - Grena- 
dierregirnents König Friedrich Wil- 
helm lll., erstes Brandenburgisches 
No. 8 wurde gestern in Frankfurt 
a. O. dadurch besonderer Glanz ver- 

liehen, daß Kaiser Wilhelm einem 
Theil der Mächtigen Funktionen bei- 
wohnte und mit dein Monarchen 
Großherzog Friedrich Franz lV. von 

Meetlenburg - Schwerin, sowie die 
Großherzogin, gedorene Prinzessin 
Alexandra von Curnberland, welche 
der zweite Chef des Regirnents ist. 
Der Kaiser traf um elf Uhr Vor- 
mittags in Frankfurt a. O. ein und 
verließ vie Stadt vier Stunden spä- 
der. Nach dem Einzug des Kaisers, 
welchem eine vieltausendtovfige Menge 
rauschende Ovationen bereitete, fand 
Festgottesdienst statt. Hierauf nahm 
der Kaiser die Parade über das Re- 
giment und seine ehemaligen Ange- 

"rigen ab, die, Ofsiziere und Mann- 
chaften. ungemein zahlreich selbst aus 

weiter Ferne sich eingefunden hatten, 
um an der Jubelfeier Anteil zu 
nehmen. Darnach war Feste en im 
Offiziertasino, welchem der Kaiser 
und das mecklenburgische Großher- 
zogspaar beiwohnten. Auch eine 
Ehrung feiner Todten hat das Leib- 
r lrnent aus Anlaß seines hundert- Htkigen Bestehens vorbereitet. Auf 

Schlachtfelde von Vionville-" 
Marslatvuy etwa halbwegs zwi-? 
chen Gorze und Rezonville, ist ein; 

kmal zur Erinnerung an die- 
1870—71 Gefallen-In errichtet wor- 
den. Das Modell zeigt eine Fels- 
partie, in deren Mitte eine Wid- 
mungstafel eingelassen ist. Ein Leib- 
renadter mit verbundenem Kopfe, 

sein Gewehr und feinen Springer 

an den Hei-en gilehnt hat. schreitet 
aus die Insel zu, in der linken band 
eine Feldrniitze ballend und in der 
hoch erhobencn Rechten einen Eichen- 
zweig tragend, mit dem er die Wid- 
mungstafel schmückt, Zur Bestrei- 
tung der Kosten war auch in den 
Vereinen ehemaliger Leibgrenndiere 
eine Sammlung veranstaltet worden. 

Verwundrung entseelt 
Wollteu nmseWTMitglIeVer der 

ldnislitties Familie ermorden. 

Führer in Halt- 

Lissnkson, Portugal, R. Juni. Der 
hiesigen Polizei iii gelungen, einer 
angeblichen Lierlctswörung :-::«n Mit- 
gliedern der Gesellschaft des Schwar- 
zen Kreuzer- aus die Spur zu lommen 
und sie rechtzeitig zu Ver-eitelm Zweck 
dieser Verichsvörung nur« sämmtliche 
Mitglieder der königlichen Familie bei 
einem großen tirchlichen Fest am JA- 
Juni durch Bomben zu ermorden. 
Als angebliche Führer Dieser Ver- 
schwörung wurden heute Jose Avil.1, 
Albas Tuarte und Gonstnntine Men- 
des, allgemein bekannte Anercksiiten 
verhaftet. Tie Polizei will auch die 
Bomben gesunden beben, die die Ver- 
schwörer zur Ausführung ibreHMordi 
plans benutzen wollten. Es sollen and-. 
Briefe und- Sirtulnre gefunden wor 
den sein, aus denen hervorgeht, bnfs 
die Verschwörer mit den Mördern desj- 
Königs csnrlos nnd des Kronprinzen 
in Verbindung standen. 

— -..—.-- —.—- 

cechsuuvdeetfztguugeklaqte 
Prozeß hat heute in Viele-steh Nuß- 

land, bekennen. 
St. Peter-Ebnen 8. Juni. Heute 

wurden in Bialvstol die Verhandlun- 
gen in dem Prozeß gegen sechsund- 
dreißig Revolutionäre, unter denen 
sich acht Frauen befinden, begonnen 
Zwei von den Anaetlanten werden 
des Mordes und die andern der 
Theilnahme an Gewaltatten versckie 
dener Art beschuldint Jn der sehr 
voluminöien Anllngeschrist wir: 
daraus hinaewiesen, daß bei den Un 
ruhen, die von den Annetlanten the-Elz- 
dkrett ancexettelt theifk indirett ne 
schiirt wurden, elf Bis-rissen und drei 
undsiebzin Juden getödtet und drei 
undiwanzia Eli-isten und zweiunk 
achtziaJuren verwundet work-en seien 

Schutdiq behendem 
Rnssische Sozialisten kommen mit 

leichten Strafen davon. 
St. Wien-hing R· Juni. Fünf- 

zehn EUlitnlieder der sozialistischen 
Voltspartei die hier unter der An 
kleine der Vetlieilixruna nn unaesetzli 
chen Versammlungen drozessirt wur- 

ken, erhielten heute ihr Urtheil ne 
sprechen. tis lautete iiir zwei der 
Anaetlnaten aus nicht schuldig, siir 
zwei aus nrlt Monat-« Gesänanif 
und iiir die ileksricern unter denen 
sich auch rsie reiche Wittwe Frau 
tkberliu befindet, aus je ein Jahr 
Festung. 

Wieder verengt. 
Der Landtag der beiden mecklenbnrsis 

schen Großherzogthsmer. 
Berlin, R. Juni. Der Landtag der 

beiden niedlenburqischen Großherzog- 
thiimer, welcher nach Schwerin berufen 
worden wor, um die vorgeschlagene 
Verfassung autzuheißem und erst vor 

ganz turzer Zeit zusammentrat, kit 
schon wieder vertagt worden, und zwar 
aus unbestimmte Zeit. Die Großher- 
zöge lehnen es ab, eine neue Vorlage zu 
unterbreiten. welche den Forderungen 
der Nitterschast«entspreche, und erklä- 
ren, daß eine Repräsentativ - Versass 
sung unabweisbar sei. Sie geben der 
Oeffnung Raum, daß die Rittekichsft 
schließlich Einlehr halten und der er- 

sehnten Neuerung ihre Zustimmung ge- 
ben werde. 

Merkwürdige Krankheit , 

Iesszert sich dari-, sah Kindern die’ 
Haare ansieht-h s 

Berlin, R. Juni. Eine ganz merk- 
würdige Epidemie ist in Schöneberg 
bei Berlin ausgebrochen. Sie betrisit 
nur Kinder nnd äußert sich darin, 
daß den angesteckten Kindern die Haa- 
re ausgehen. Bisher sind bereits 
hunderte Kinder entweder ganz, oder 
theilweise lahllöpsig geworden, and 
wenn es so weiter geht, wird ein 
Kind mit Haaren in der Stadt wohl 
bald zu den Seltenheiten gehören- 

Internationle Wettflieges. 
Berlin, 8. Juni. Von sonst gut 

unterrichteter Seite verlautet, daß ge: 
legentlich des Berliner Herbst Bal- 

’lonweitrennens um den JamesiGors 
don Bennett - Potal auch ein interna- 

tionales Wettsliegen lenkbarer Just- 
schifse geplant ist. Die finanzielle Un- 

terstiihung ist bereits gesichert. Graf 
Zeppelin wird mit seinem neuen Luft- 
schiss daran theilnehmen und Major o. 

Parseval mit seinem Militärballom 
Ruhmer is Qui-. 

Paris, 8. Juni. In seiner Woh- 
nung an der Rue de la Peppiniere 
wurde gestern Auguste Remy, ein frü- 
her hier allgemein bekannter, sehr 
wohlhabender Bankier, mit mehreren 
Stichwunden in der Seite und im 
Kopf als Leiche gefunden Die Poli- 
zei ist fest davon überzeugt, daß hier 
ein Raubmord vorliegt, der ebenso wie 
der Steinheil - Raubmord in tiefes 

III-eitel aebiillt ist« 
..—.- ·x., 

BraueksConvenL 
Soll morgen in Milmqus 

tec eröffnet werden. 

OTkustees tagen heute. 

Die Comsention wird wegen der an- 

genblietlich ielir regen Agitation 
der Pevisibitionsinnntiker die 
wichtigste fein. die der Nationale 
Braucnieebnnd je abgehalten link. 
Einige der bedeutendsten Redner 
des Landes werden ieitneiniiike 
Fragen behandeln, nnd man 

glaubt, dnfz der Verlnnd dee 
Brett-et durch Annnnnte deutlicher 
VeschUisse feinen Standpunkt klnt 
machen wied. » Ins teenneninin 
iiir die Tnne der Konvention 

Milwaulee, Wis.,f8. Juni. Heute 
Nachmittaa um Z Uhr trat hier im 
Hotel Psister der Verwaltungsratb 
des nationalen Brauerverbandes zu 
einer Sibung zusammen, in der nnd-« 
die letzten Vorbereitungen sür Die 
morgen Vermittag hier zu eröffnende 
Nationalllonvention beendet wurden. 
Die Convcntion wird in Anbetracht 
der vorberrschenden probibitionisti- 
schen Bewegung die größte und wich- 
tigste werden, die der nationale 
Brauerverband je abgehalten hat, und 
die Inhaber von Spelunten und un- 

moralisch geführten Höusern sehen 
den Beschlüssen der Convention mit 
banger Stannung entgegen, da be- 
kanntlich der Antrag auf der Tages- 
ordnung stebt, in allen Städten ge- 
gen die Spelunten und übelberüchti3- 
ten Häuser scharf Front zu machen, 
bezw. dieselben schließen zu lassen. 
Eine Anzahl wcblbetannter Redner 
aus allen Tbeilen dei« Landes und 
aus England wird Vorträge über die 
Prohibitionssrage halten und das 
Thema von allen Seiten, nicht allein 
ron der der Brauer, beleuchten 
Wahrscheinlich wird der Verband sich 
über seine künftige Stellungnahme 
gegenüber der ietzt sich über das,.Land 
erstreckenden Bewegung gegen den 
Wirthsckiaftgbetrieb schliisiig werden« 

idenn bislang haben die Brauer vi- 

sost haaritriinbenden Geschichten, wel- 
sche die Prebibitions Fanatiter ver- 

sbreiteten, ganz unbeachtet gelassen. 
Sie sehen aber ein, das-, auch sie ihr-: 
Seite der Frage dess-. Publikum dar- 
legen müssen. Die eigentliche Sonnen- 
tion wird morgen Vormittag durch 
eine Ansprache des Präsidenten Ju- 
lius Liebmann unt des Bürgermei- 
sters Rose eröffnet. Tag Programm 
für die Convention lautet: 

Montag, den R. Juni, It llbr Nach- 
mittaka —- Sitzuna der Trustees ini 
Hotel Vsister. Abend-: —- Versamm- 
lung iammtlicber Beamten der ver- 

schiedenen Staats- und Lotalverbän- 
de und der antisvrobibitionistischen 
Organisationen 

Dienstag Mal-sen 10 llhr — Ge- 
neralversarnmlung im Public Ser- 
vice Gebäude. Beariißlxnagansprai 
che den Mayor T. E. Rese. Anspra- 
che kurz Präsidenten deg National- 
verdautes Juliug Lieb-nann. Co- 
initeberichte und (s-.recutär-sit3ung. 

Dienstag Nachmittag Z llhr —- 

Oessexitliche Versarnmlnna im Al 
bamlsrcheater. Ansprachen von 
Redner-n von nationaleni Ruf übe: 
vie ’llrebibitionssri1ge. 

Dienstag Abend its llhr Herren- 
abend trn Schlitz Palmaarten 

Mittwoch Vormittaz l« Uhr —- 

Augsluii der Tseleaaten und ihrer 
Damen Unter den tltednern bei der 
Generalversammlung im Public Ser- 
vice Gebäude befinden ficht Arthur 
Briibane, Redakteur deg »New York 
Journal«; E. J. Giddinas, lsandidat 
fiir Grsuverneur Guthrie Oklahoma: 
Cxxötrum Geo. W. Ped, Miltvautee; 
Hon. J. A. Caldmell, Jiiaendrichter, 
Cincinnati, Q; Hon. O. J. Rennen 
Prolssationsbeamten Cincinnati. O.; 
Henrn Fins. Vundegzollcollettor,. 
Milnsauleh Wis.; Manor David S.; 
Rose, Miltvauteez J. Topliam tltiit 
chardson, Repräsentant des englischen 
Brauerverbandes, London, England 
Das tiir den Herrenabend im Selilitz 
Palinaarten aufgestellte Rednerer- 
grcunm lautet: ErGouverneur PeclJ 
»Die Finanzsraae im Süden«; Priisi 

» 

dent Liebmann, »Der Nationale 
Brauerverband«; Präs. Rudolle 
Brand von der United States Brent- 
ina Eo» Chicaao. Jll» ,,Ainerilaiii-s 
sche nnd europäische Kneipen«; Wm. 
Hamm, Präsident der Theo. Hanim 
Vretving Co» St. Paul, Minn., »Die 
Vortheile der Verbindung«; May-It 
David S. Rose« ,,Prohibition«; .J. 
Rennen Probationsbeaniter des Ju- 
gendgerichts, Cincinnati, O» »Die 
Jugend und die Altoholsrage«; E. W. » 

Verwan, Augusta, Ga., »Georgia und; 
das neue Temperenzbier«; A. GJ 
Ricks. Präsident der Metropolitan 
Bank, New Orkan-L La., »Die Lage 
in Louisiana«; Col. Jakob Ruppert, 
Präsident des New York Brett-»F 
Bearb of Trade, New York, »Die 
Geschichte vom großen ,,Neinrnachen« 
in New York«; Otto Huber, Präsi-» 
dent der Rock Jöland Brewing Co.,- 
Rock Island, Jll» und Frant Sehr« 
Lontivillr. Ko. s 
.-h-.W-,JW»-—kp -.---—,H«» «- P. suwst Dsnssswuo 

Um irgend einen Schmerz in 20 Minuten 
zu beseitigen nimm eine von Tk Shoops 
Pult Pai» Tal-leis. Schmerzen sind Kon- 
gestion, Vlutdtuck — das ist Alles. Tr- 
Shovps Kopfweh oder Wink Pein Tal-leiten 
werden schnell den Vlutandmng von der 
schmerzendenStelle beseitigen kamt schwin- 
den die Schmerzen. Kopfweh, Neumlgte, 
schmerzhaer Perioden bei Frauen usw« wet- 
den f: soktgelindm. 20 Tabletten 25cbe1 

Theo. Jessem 

Deutsch-S Seemamröheim in Gemen. 
Das Deutsche Seemannsheim in 

Genua hat seinen Bericht über das 
Jahr 1907 herausgegeben den 15. seit 
seiner Errichtung, den 10. seit seiner 
Wiederausrichtung durch den gegen- 
wärtigen Vorstand. Tas- vor 133 J-ah 
ren getaufte Heim enthält in seinen 20 
Räumen, außer der Ar sei: stiile des 
Seenianncspcistors, der Meinung des 
Hausvaterg und seiner Friii, Lese-, 
Schreib-, Spiel-, Eß- Und Versamm- 
lungszimnier, sowie eine Anzahl schö- 
ner Schlafzimmer für die Seeleute. 
Eine große Terrasse, mit herrlicher 
Aussicht auf die Stadt, den Hasen und 
die Riviera di Levante wird von ihnen 
sehr geschätzt. Die zahlreichen Unter- 
haltungsabende, sowie Augslijge in die 
schöne Umgebung Genua-J unter Füh- 
rung desJ Seemannspasiorg finden bei 
den Seeleiiten rege Betheiligung. Jn 
Genua bestehen aiich eine englische und 
eine schottische Seemannsmis s;sion sie 
pflegen aber fast ausschließlich die 
Mission und haben weder Schlaf- 
riiume, noch geben sie Betöstigiing. 

Jm Beriiljtejahre wurde das Deut- 
sche Seemanneheim von 1(,i,580 See- 
leiiten besucht, darunter von 949 
Schlafgiisten mit 527P Schlafnäehtenz 
5566 Mittag- und 0856 Abendessen 
wurden verabreicht Ter Preis für 
volle Tagestost mit Bett beträgt 1.70 
Mart. Bei diesem niedrigen Satze 
kommt die Verwaltung zwar nicht auf 
ihre Kosten, aber sie erreicht damit, daß 
die Seeleute den Hasentneipen mit 
ihren Versiihrungen sernbleiben, spa- 
ren und reichliche Geldsendiingen in die 
heimath machen. Nahezu 10(),000 
Francs wurden zu diesen Zwecken im 
Betriebsjahre der Verwaltung über- 
geben. 
M 

Unsgezetchuete Familien Medizin. 
»(is macht ::i«i steigiiiigeii ein gute- 

Mort siii Gleciiic Bitte-is eiiiiiilegejn schreibt 
N Araiit tsoiilaii nor i 4. in Hoiiiion Straße-, 
New Wort »Es iii e.iie ausgezeichnete Tea- 
milieiiiiiediiiii siii T rispepsii n: id « ebeileideii; 
ioiihreiid eg gegen lalmii i Wiesen iiiid schwa- 
che liiiiiri nicht ii l;:o· ) giniirseii weiden 
tiiiiiis siteciiic Bitte-»r- iiziIlsiisi die Vesi- 
daiiiiiiggilraiig«ei:,:etiixgisii eins L iiiiii zid ii 
theilen tiii Schwachen ii.«.t- Li: iiii getrun- 
miiieii deideilu »Hei lechig iiiIi iiile iqid 
Yebeircitiaiie Bei-kann iiksm spn is: ii e bei 
alleiiitlpethefiiik Sile 

Preußen nnd die F uerbrsstattung. 
Eine seit geraumer Zeit mit größter 

Spannung erwartete Entscheidung hat 
das preußische Lberverwaltnngsgericht 
abgegeben, nnd zwar in Sachen der 

’Feuerbestiittitng. Tie höchste Instanz 
erklärt, daß in Preußen nach dem be- 

Istehenden Gesetze die Leichenverbren- 
inung unzulässig sei. Voraussetzung sei 
»die Erdbestattung, welche als wichtiges 
lMittel der Rechtspflege gelte. Um die 
Feuerbeftattung in Preußen einzufüh- 
ren, sei der Erlaß eines einschlägigen 
Gesetzes seitens des Landtag-« noth- 
wendig. Das Lberverwaltungkgericht 
hat damit gegen den Verein fiir Feuer- 
bestattnng in Hagen entschieden, wel- 
cher seit langen Jahren einen Kampf 
um die Zulaslung der Firecnirung in 
Preufzen gefiihrt hat. Ter Prozess» 
der nun die letzte Jnftanx pafiirt hat, 
war gegen die Hagener «ltk1i»xeirerii1al- 
tung auf Aufhebung der Verfügung ge- 
richtet, rrelche ldem Verein die Verbren- 
nung menschlicher Leichen untersagte, 
weil dadurch die öffentliche Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung gestört wer- 
den könne. 

Inzwischen bereitet das preußische 
Ministerium die Freigebung der Feuer- 
hestattung im Staate vor. Eine ein- 
schlägige Vorlage wird dem neuge- 
wählten Landtag bestimmt zugehen. 
Der Hauptwiderstand gegen die Zulas- 
sung der Feuerbestattung kam bisher 
aus den Reihen der Konservativen und 
des Centrum. Bis auf den heutigen 
Tag miifsen in Preußen wohnhafte 
Personen, welche dahingeschiedene An- 
gehörige tremiren lassen wollen, immer 
aufzer Landes gehen. Zumeist findet; die Verbrennung in Hamburg oder 
Gotha statt· 

l 

Wenn sen-and tchlatt nnd nnjmtntlngfiihlt 
iin Frühjahr oder Friihiottnttet«, nenttt tnatti 
dies »Friil)lntggneber.« Aber in der Regel 
ist kctn Fieber vorhanden. Es find die Nachij 
wittungen der Tidintetgewohnhetten Tie 
Nerven find meistens schuld. Müde, er- l 
ichlafite Nerven machen nns fchlapp, leblos« 
ohne tirgeiz. Einige Toten Dr. Shoop’s 
Reftorattve vertreiben absolut nnd sicher alle 
diele S ntptome. Ter Nestoratioe bringt 
tiatiirli nicht in einen oder zwai Tagen die 
Gesundheit zurück, aber er thut genügend in 
48 Stunden. Sie n überzeugen, daß das 
Mittel die «rniide »stelle« erreicht. Apothe- 
ler allentbalben rathen es als ein vorzügli- 
ches, tonil es Mittel an. tsks giebt mehr 
Kraft nnd tebenstnnth mit jedem Löffel voll 
als irgend ein anderes bekanntes Tonik. W 

regt den Appetit an, hilft der Verdauung, 
be ebt die träge Leber nnd die Nieren nttd 
bringt nettes Leben, straft nnd Ergetz. Pro- 
biett es einige Tage Und überzeugt Entb. 

Thro. Jesiett 

cAsToRIA 
kiit säuglinge und Rinden 

vie sont-, Die Ihr Immer Bekaqu Ham 

OELTMW 

Frei für schwache Jänner 
Ein vetttfches Buch. das Ihre Augen 

össttett wird 

Sich ert volle Manueskraft 
Ein Buch, welches klo- und inttltch erklärt, mie- man 

’·hskr-m(chrköche unt- qkhcstm Schnuchquittinbs m Hause 
i.htte Abhaltung out tu ltkbctt leicht und stchct htttrett 
kunn. 

Beicht-eilst die neue berühmte 
Regenqutions-9Jiethode 

Fettk- Str met-r Wmtmkmfh out-r Umsat-, mehr 
Etä If und ktåsttgt Manne-straft tüttschsm lasse-n Ste- 
tttttttrs deutsche- thcd sofort kamt-tut Kost-may ttt 

rntsctchm iltttschlag, t«stritttt(lt, wt Ist-It. Adresstrk 

»k. G. ll. BOBBRTZ, 
564 Woodwant Ave-« Von-ost. Mich- 

kaqkkp Marble Worts 
l. ·l’. Plllk s co. 

Monumente Z Grabsteine 
aus«-sama any Statut« 
somthqthmsanunngm 

Falls Jht MattttDtCXbetten wütttcht, geht 
keine Beftellttngem ehe Jht tttts gesehen. 

Unsere Pretse find die- ntedrigsietL 
Seht uns und tpatt Welt-. 

stand sit-ins. Lebt-ask 

Dr. J. LUE sUTHERLAND, 

Arzt E Augenarzt, 
Grillen utte Epett lttät. 

Ofsice tm Alexander Gebäude. 

«THE VIENNA" 
Uestauration und 
Yämerei . . . . . 

yfkshstFY fsjjlllisffks Eigenthümer. 
I II Rot-d Lokusi III-cle. 

IReguläce Mahlzeiten 25 Cents.—Fküh- 
Jstück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
Iagessen von 11 bis IS Uhr — Abend- 
essen von :&#39;- bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von lsjc und Isc an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Für Petflcherung und 
gssrundeigenthum 

L ...... Ikhct ...... 

GHÄS ROBE- 
ngent Ijix Du- ,,llnnn« Je m Versicher- 
iung von Yn.coln und Im »(«»1r1nnuia« 
»von L :.1ahn Ossicc ijbu Irr msii Ica- 
inoIml Bank. 

ERNST SUIIPIIEIIIIT 
I I ! I- ILoIIImIZIor »Z» 

Lsaimchkmm aller Akt Im Ism- 
IIokI und Isu besten ZJfIiedenhut 
des-Z Aufnaqgcbnsx ausgesüh I. 

Alle Bauten groß und klein. 
Auchfikzt lIIlIr gefl m Hslnskstz 
UIfm.cmesnhus1k-k«1:1z; III lass ss 

W H. klmmpsmk 

UIIIUIIIII IIIIII .,IIIIIIII 
Praktizirt in allen Gerichts-L 

GrunchgtmhiImggeIchäite :I:sd (x5ollek- 

tImIen ssne Epistnlnöh 

CFIII qrs Jes UIIIeIhuET IngcszIch flei, 
n-« Jeden we chkI fut: I- Juni-m nuf eIII 
Jsth Im VII-Insc- kunde 

Lln castF 
580.000 
in stock 

N 
The Miami 

cycle G Hkgsp Co 

I- which estneck lOM Juki-II the 

Des-on of 1907. is offen-d u 

proof UIII 

The Worles soe- Zlcyols 
hus lass jin-»san« un Womile lmnikok 
lusting tlsun un ortlnmry bis-sch- 
l)ullt; tlngrsssunz txt-kut- pimbsnumilisk 
ussl run-» tust-er wltll los-is euer-)- uucl 
wlll rliuslilljllu um«-Ja Plu- explan- 
antm is tunnsl in tlm upocml Crucle 
lind-ist« cunutrnntiou and lin« ·- 

Hxitocliumoftludkscycls. 1908 Mel-läg 
ans built Witll Unip for m! Its-d 
bewährt-wen and mutt- Mg Glauer 
und tllo kramen Im m o Of Bn lind 
cile Cis-wo wolclleas ist«-l tu liqu 
modi- ospoclally tm- us. Ray-les are 
las-di- s« num- novsbkoultalslcs im 

money-. mswkjuls auil wukltmiumliip 
will per-mit 

illimi- sntl Its Tisc« Iwksls Isml 

It trot- uk usu- tsuulus uul »kl-« 
see lWas." 

Ur. IV. Tlcl -(is 

QIO IVHU Isinl stss 

L 


